
Hohle Köpfe

Das wirre Licht der kranken Hieroglyphen,

die durch die sehr naiven Geister spuken

und von auch falschem Mitleid triefen,

lügt viel besser als die Irren drucken

was man in blinder Treue glauben soll.

Und nirgends sehen wir den Groll!

Verzerrt und absolut entgleist dabei

zeigt sich die Wirklichkeit total erfreut

von „edlem“ Wahnsinn und Geschrei,

das keinen blanken Ekel scheut –

doch wir verbleiben ernst im Spaß

und lachen laut im Haus aus Glas!

Solange bis die Scheiben splittern,

bis jede kleine Seifenblase explodiert.

Und irgendwo in diesen Zeitgewittern

Verfolgte ihren Rest Verstand verlieren.

Dort sitzt der blanke Neid versessen,

um jeden Notstand sofort zu vergessen!

Auf ganz verkehrte Ziele ausgerichtet,

befasst man sich mit voll absurden Dingen,

die dann, beherzt zu Höhen aufgeschichtet,

nicht mal den kleinsten Segen bringen…

Der träge Bürger fühlt sich auch noch wohl:

So inhaltslos sind alle Köpfe hohl!
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